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Die Basler Sportvereine leisten in Sachen Bewegungs- und Präventionsarbeit einen nicht zu 
unterschätzenden Beitrag. Tausende Frauen, Männer und Kinder bewegen sich jede Woche auf 
den Basler Sportanlagen. 

Der Breitensport soll vielen Menschen die Möglichkeit geben sich zu bewegen. Die Sportvereine 
sollen von der staatlichen Sport- und Bewegungsförderung aktiv unterstützt werden. Nebst den 
Sportvereinen sind insbesondere auch der Behinderten- und Alterssport zu unterstützen. 
Zusammen mit den Sportsvereinen sollen auch Angebote „wie gesünder Basel" entwickelt werden. 
Die jetzige Bewegungspolitik muss näher mit den Vereinen und weniger an den Vereinen vorbei 
entwickelt werden. Die Nachhaltigkeit und nicht der jährliche Event soll im Vordergrund sein. 

In den vergangenen Wochen wurde klar, dass verschiedene Vereine durch die entstehenden 
Kosten (Platz- und Raummieten, sowie Energiekosten) erheblich belastet sind. Wir denken dabei 
nicht an die Vereine, welche ihre Zahlungen nicht oder nur teilweise erfüllten, sondern auch an 
Vereine, welche trotz knapper Budgets ihre Verpflichtungen einhielten. 

Die meisten Gemeinden im Kanton Baselland stellen den Vereinen die Sportanlagen unentgeltlich 
zur Verfügung. Die trifft zumeist auf den Jugendsport, aber auch auf den nicht bezahlten 
Freizeitsport Erwachsener zu. 

Den Anzugstellern ist bekannt, dass diese Last nicht nur Fussballklubs, sondern auch viele andere 
Sportvereine davon betroffen sind. Dieser Planzugsanzug will für die Vereine, welche für Basler 
und Baslerinnen Sportangebote machen, dass dafür weitgehend keine Gebühren und Kosten in 
Rechung gestellt werden. Klar ist den Anzugsstellerinnen, dass nur nicht kommerzielle Angebote 
von dieser Neuregelung profitieren sollen. 

Die Anzugstellerinnen beantragen deshalb den Politikplan 2.5 Sport- und Bewegungsförderung mit 
folgenden Politischen Zielen zu ergänzen: 

– Die Sportvereine, als Basis des Breitensports im Kanton, sollen vom Kanton aktiv unterstützt 
werden um Bewegungsangebote aller Art zu entwickeln. 

– Der Kanton stellt den Basler Sportvereinen die Infrastruktur für den Trainings- und 
Wettspielbetrieb weitgehend unentgeltlich zur Verfügung. 
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